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Schützenfest in
Affinghausen

AFFINGHAUSEN � Ab heute
wird in Affinghausen Schüt-
zenfest gefeiert. Den Auftakt
macht heute Abend um 22
Uhr „Bensemann’s Jugenddis-
co“. Der Festablauf für mor-
gen, Samstag, 22. Juli, be-
ginnt um 13.30 Uhr der Aus-
marsch zur Königsresidenz,
für 15 Uhr sind Ansprachen
im Festzelt geplant, die Eh-
rentänze folgen. In der Zeit
von 16 bis 19 Uhr spielen die
„Hilgermisser Kolkmusikan-
ten“ auf, für 20.30 Uhr sind
die Schützen aufgefordert an-
zutreten, erneut für die Eh-
rentänze mit anschließen-
dem Festball mit der Band
„Certain Souls“. Weiter geht
es am Sonntag, 22. Juli, um
13.30 Uhr mit dem Aus-
marsch zur Kinderkönigsresi-
denz, ab 15.30 Uhr beginnt
das Programm im Festzelt.
Hier sorgt „DJ Wachsmann“
für die Musik. Um 20.30 Uhr
mögen die Schützen wieder
antreten, es folgen Ehrentän-
ze und der Festball am Sonn-
tag. Wer feiert, der kann auch
aufräumen: für Montag, 23.
Juli, wird für 19 Uhr zum Auf-
räumen gebeten.

Pfarrbüro noch
geschlossen

SCHWAFÖRDEN � Das Pfarrbü-
ro der Kirchengemeinde
Schwaförden-Scholen ist
noch bis einschließlich Mitt-
woch, 26. Juli, urlaubsbe-
dingt geschlossen. Pfarramts-
sekretärin Silvia Meyer-Bliet-
schau ist am Donnerstag, 27.
Juli, ab 16.30 Uhr wieder er-
reichbar, Pastor Gerald Enge-
ler ab Mittwoch, 2. August,
wieder im Dienst. In dringen-
den Angelegenheiten können
sich die Gemeindemitglieder
an das Pfarrbüro in Sulingen
wenden.

Spielgemeinschaft der
Jugend stellt sich vor

Abendpicknick auf dem Sportplatz Barenburg
BARENBURG � Wer die Spieler
der Jugendspielgemeinschaft
des TuS Barenburg, TuS Kirch-
dorf, TSV Holzhausen-Bah-
renborstel und SV Heerde
kennenlernen möchte, der
sollte sich den Freitag, 4. Au-
gust, vormerken. Dann stellt
sich die Jugendspielgemein-
schaft auf dem Sportplatz in
Barenburg vor. Unter dem
Motto „Spiel, Sport und
Spaß“ treffen sich um 16.30
Uhr alle Mannschaften zur
Saisoneröffnung.

„Es wird Bubble-Soccer ge-
spielt, Fußball-Geschicklich-
keitsspiele laden zum Mitma-
chen ein und eine Hüpfburg
wird aufgebaut“, heißt es in
der Ankündigung. Dieser Ter-
min werde auch genutzt, um
von allen zukünftigen Teams
der JSG Mannschaftsfotos zu
machen. Im Anschluss werde
gemeinsam gegrillt.

Neben den aktuellen Ki-
ckern sind alle am Fußball in-
teressierten Kids jeder Zeit

gern gesehen. Unterstützt
wird diese Veranstaltung
durch Fördermittel des Lan-
dessportbundes“, heißt es sei-
tens des TuS Barenburg.

Anlässlich des 70. Geburts-
tages des TuS Barenburg fin-
det ab 19.30 Uhr ein Abend-
picknick statt. Alle Mitglieder
und Freunde des Vereins sind
eingeladen, sich in lockerer
Runde auf dem Sportplatz zu
treffen: „Jeder bringt mit,
was der heimische Kühl-
schrank hergibt. Getränke
können auch vor Ort gekauft
werden.“

Für eine bessere Planung
der Sitzgelegenheiten, bitten
die Organisatoren um Anmel-
dung bei Thomas Hoyer
(thoyerb@gmail.com) oder
Margret Lüdecke (Tel. 04273 /
8179). Natürlich sei auch eine
spontane Teilnahme mög-
lich. Der Vorstand hofft auf
eine gemütliche Runde – ger-
ne dürfen die Gäste den Bub-
ble-Soccer ausprobieren.
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Heimatmuseum
geöffnet

KIRCHDORF � Das Heimatmu-
seum Kirchdorf ist am Sonn-
tag, 23. Juli, geöffnet: „Bei
freiem Eintritt können die
Besucher von 14 bis 18 Uhr
auf Spurensuche gehen“,
kündigt Joachim Hölzchen,
Vorsitzender des Heimat- und
Verschönerungsvereins
Kirchdorf, an. „Vielleicht ent-
decken sie einige der vielen
Schätze des Museums – zum
Beispiel einen Botenbrief von
1740 an die Hessische Rent-
cammer zu Kassel, in dem
dem Müller der Klampring-
schen Mühle zu Kirchdorf er-
laubt wird, wegen einer Miss-
ernte sich den Roggen zum
,Brandtwein-Brennen‘ aus
dem Hannoverschen und
Schaumburgischen zu holen,
sofern er genügend Geld
habe.“ Neben der umfangrei-
chen Ausstellung, die an alte
Kirchdorfer Zeiten erinnert,
gibt es einen kleinen Bücher-
flohmarkt, bei dem der Preis
pro Buch selbst bestimmt
werden kann. Außerdem bie-
ten die „Fliedigen Deerns“
wieder Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen an. Sonder-
führungen außerhalb der Öff-
nungszeiten sind nach Ab-
sprache mit Joachim Hölz-
chen unter Tel. 04273 /1229
jederzeit möglich. Während
der Öffnungszeit kann auch
das Heimatbuch „Kirchdorf,
ein Dorf zwischen Heide und
Moor“ zum Preis von 35 Euro
erworben werden.

Heimatverein feiert
Wehrbleck: Marsch und Fahrt am Sonntag

WEHRBLECK � Der Heimatver-
ein in Wehrbleck begeht sein
40-jähriges Bestehen – aller-
dings nicht mit einer klassi-
schen Feier: Zu „Sommer-
marsch und -fahrt“ mit
Schnitzelbuffet im Gasthaus
Lüdemann in Wehrbleck lädt
der Vorstand für Sonntag, 23.
Juli, ein. Das Gasthaus ist
auch der Treffpunkt für die

Teilnehmer, die hier um
10.30 Uhr aufbrechen, teilt
Vorsitzende Marion Lang-
horst mit. Für den Marsch be-
ziehungsweise die Fahrt ste-
hen Fahrzeuge zur Verfü-
gung. Dafür waren Anmel-
dungen notwendig. Lang-
horst: „Das Essen bezahlt je-
der selbst, für die Getränke
unterwegs wird gesorgt.“

„Sommerkirche“
in Neuenkirchen

SCHWAFÖRDEN � Der nächste
gemeinsame Gottesdienst im
Rahmen der „Sommerkir-
che“ der Kirchengemeinden
Mellinghausen/Siedenburg,
Schmalförden, Neuenkirchen
und Schwaförden/Scholen be-
ginnt am Sonntag, 23. Juli,
um 10 Uhr in der Neuenkir-
chener St.-Katharinen-Kirche.

Zeltlager der
Schützenjugend

Scharringhausen ist Gastgeber in diesem Jahr
SCHARRINGHAUSEN � Rund
hundert Teilnehmer aus den
zwölf Vereinen des Kreisver-
bandes IV im Bezirksschüt-
zenverband Grafschaft Diep-
holz haben sich zum Zeltla-
ger der Schützenjugend ange-
meldet.

Eröffnet wird es am kom-
menden Freitag, 28. Juli, um
14 Uhr auf dem Gelände rund
um das Schützenhaus des
Schützenvereins Scharring-
hausen. Nach dem Zeltaufbau
und dem gemeinsamen
Abendessen ist eine Dorfral-
lye mit anschließendem La-
gerfeuer geplant. Am Sams-
tag, 29. Juli, finden die Ver-
einsvergleichswettkämpfe
statt. Für den Nachmittag
sind Mannschaftsspiele ge-
plant, bei denen die Familien
und Freunde der Jugendli-
chen sowie Gäste gern gese-
hen sind. Der Schützenverein
Scharringhausen bietet für

alle Gaste ab 15 Uhr eine Kaf-
feetafel an. Am Abend findet
die Siegerehrung der Wett-
kämpfe statt.

Auch am Sonntag, 30. Juli,
geht es noch mal um alles,
heißt es in der Ankündigung:
Nach dem Frühstück ist eine
Biathlonstaffel geplant. Da-
bei zählt nicht die Schnellig-
keit, sondern auch die Ge-
schicklichkeit. Ab 11 Uhr
werden die Ehrengäste zu ei-
nem Frühschoppen erwartet
und um 12.30 Uhr gibt es ein
letztes gemeinsames Mittag-
essen. Nach der Lagerkritik
werden die Zelte abgebaut.

Anmeldungen werden noch
bei den jeweiligen Jugendbe-
treuern der jeweiligen Schüt-
zenvereine vor Ort entgegen-
genommen. Die Organisato-
ren des Schützenvereins
Scharringhausen hoffen na-
türlich auf gutes Wetter und
viele Gäste.

Toast löst Alarm aus
Gegen 18 Uhr löste die Brandmel-
deanlage im „Haus Neuwerk“ in
Freistatt am Donnerstag Alarm aus.
Grund war, nach Angaben von Feu-
erwehr-Pressesprecher Nils Enders,
ein vergessenes Toast in einem
Toaster. Deshalb sei es zur Rauch-
entwicklung gekommen, die den
Alarm auslöste. Neben 20 Einsatz-

kräften der Feuerwehren aus Frei-
statt und Wehrbleck war auch, wie
stets bei Brandeinsätzen, die Polizei
vor Ort. Laut Enders habe es kein of-
fenes Feuer gegeben, die Feuerwehr
belüftet den Raum mittels Hochleis-
tungslüfter. Der Einsatz war gegen
18.35 Uhr beendet. � Foto: Feuer-
wehr / N. Enders

Sünkenberg folgt auf Behrens
Neuer stellvertretender Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Holzhausen

KIRCHDORF � Mehrere schwers-
te Unfälle, ein Brand in einem
Familienhaus: Die Einsätze in
den zurückliegenden vier Wo-
chen haben den Einsatzkräften
in der Samtgemeinde Kirchdorf
alles Können abverlangt. Dass
sie über so fundierte Ausbildung
und neuste Ausstattung verfü-
gen, habe in einem Fall vielleicht
einer Verletzten das Leben ge-
rettet, sinnierte Samtgemeinde-
bürgermeister Heinrich Kamma-
cher bei der Vereidigung des
neuen stellvertretenden Orts-
brandmeisters der Ortsfeuer-
wehr Holzhausen.

Da war in den zurückliegen-
den 18 Jahren Lothar Beh-
rens. Der 56-Jährige kassierte
Lob von Kammacher, Ge-
meindebrandmeister Gerd
Kemmann, dessen Stellver-
treter Michael Lück und Orts-
brandmeister Hartmut Niet-
feld sowie Fachbereichsleiter
Horst Meyer. Behrens sei ei-
gentlich in seiner Art immer
ruhig gewesen. Außer
manchmal, sagt Kammacher.
Immer dann, wenn die Sache
es erforderte. Nach Angaben
von Kemmann etwa dann,
wenn die Sicherheitsbeauf-
tragten der Kreisfeuerwehr
etwas „im Argen“ bei einer
der Ortsfeuerwehren der
Samtgemeinde Kirchdorf be-
fanden. Und damit den Si-
cherheitsbeauftragten Lothar
Behrens auf den Plan riefen.
„Doch bei uns liegt ja eigent-
lich nichts im Argen“,
schmunzelt Kemmann.

Weiterhin wolle man die ak-

tuellen Strukturen beibehal-
ten, erklärte Kammacher ent-
schieden. Man setze weiter-
hin auf zehn Ortsfeuerweh-
ren in den Mitgliedskommu-
nen. Kammacher hatte die
Einsatzzeiten bei den jüngs-
ten, schweren Unfällen als
Beleg notiert: Keine fünf Mi-
nuten nach Alarmierungen
hatten jeweils die ersten
Fahrzeuge die Feuerwehrge-
rätehäuser verlassen. Und das
tagsüber, mitten in der Wo-
che, also zu Zeiten, zu denen
gemeinhin davon ausgegan-
gen wird, dass viele der Ein-
satzkräfte nicht gerufen wer-
den  können, weil sie auswär-
tig beschäftigt sind. Daher
galt ein weiteres Lob des Ver-
waltungschefs für die Zusam-
menarbeit der Ortsfeuerweh-
ren untereinander. Hier gebe
es keinerlei Kompetenzge-
rangel, sondern immer ziel-

gerichtetes Zusammenwir-
ken – zum Wohle der Bürger.

Und umso wichtiger sei es,
dass es Nachfolger für die
Führungsebene gebe. Mit
dem Wunsch von Lothar Beh-
rens, der sich nach 1999,
2005 und 2011 nicht erneut
für eine Amtsperiode von
sechs Jahren als stellvertre-
tender Ortsbrandmeister zur
Verfügung gestellt hatte, hat-
te es unter den Kameraden
zwei Interessierte für den
Posten gegeben. Beide spra-
chen sich aus, verriet Gerd
Kemmann. Cord Sünkenberg,
35 Jahre jung, gerade Vater
geworden, wurde für den Pos-
ten vorgeschlagen und ein-
stimmig von Feuerwehr ge-
wählt und vom Samtgemein-
derat mit Sitzung vom 15.
Juni bestätigt. Die Ernen-
nung, inklusive des feierli-
chen Ablegens des Amtsei-

des, nahm Heinrich Kamma-
cher am späten Donnerstag-
nachmittag vor.

Behrens habe seinem Nach-
folger das Feld bestellt: Ge-
zeigt, dass Fortbildung ein
wesentliches Muss ist, indem
er zahlreiche Seminare und
Lehrgänge absolviert und
sich als Sicherheitsbeauftrag-
ter um die Einhaltung der
Vorgaben für die Kameraden
gekümmert hat. Die Umbau-
und Sanierungsarbeiten am
Feuerwehrgerätehaus in
Holzhausen sowie die Be-
schaffung des neuen Fahrzeu-
ges trügen ebenso Behrens’
Handschrift, erklärte Kam-
macher. Obwohl Behrens aus
dem Kommando der Ortsfeu-
erwehr Holzhausen ausschei-
de, bleibe er weiterhin Grup-
penführer in der Kreisfeuer-
wehr für Einsätze im Rahmen
des Katastrophenschutzes.

Ortsbrandmeister Hartmut
Nietfeld erinnerte daran, dass
andere Kommandomitglie-
der nach ihrem Rücktritt wei-
terhin eine 100-prozentige
Dienstbeteiligung aufgewie-
sen hätten – ein fröhlicher
Hinweis in Richtung von Beh-
rens, der das mit einem ruhi-
gen Lächeln quittierte. Cord
Sünkenberg ist kein Neuling
in Sachen Feuerwehr: 1997
gehörte er zu den Grün-
dungsmitgliedern der Ju-
gendfeuerwehr Bahrenbors-
tel-Holzhausen, wechselte im
Jahr 2000 in die aktive Wehr
und hat, laut Kammacher,
alle notwendigen Seminare
mit Bravour bestanden. � sis

Heinrich Kammacher, Gerd Kemmann, Cord Sünkenberg, Lothar Behrens, Hartmut Nietfeld, Michael Lück und Horst Meyer (v.l.).

Cord Sünkenberg bei der Vereidigung durch Heinrich Kammacher.

Windlichter für die Familie
Windlichter basteln stand am Don-
nerstagnachmittag auf dem Pro-
gramm der Ehrenburger Ferien-
spiele. Dank einer großzügigen
Spende verfügt das Team über ge-
nügend Dekomaterial, das nicht
nur diese Veranstaltung ermöglich-
te, sondern auch für weitere Bas-
telarbeiten in kommenden Jahren
zur Verfügung stehe, erklärt Britta
Löhmann. Zusammen mit Andrea

Böning und Daniela Renzelmann
betreut sie die Gruppe der Mäd-
chen und Jungen, die eifrig nach
ihren eigenen Vorstellungen krea-
tiv wurden. Und zwar richtig: Nicht
nur ein Windlicht wurde herge-
stellt, sondern gleich mehrere. Jo-
hanna etwa hat sechs Stück gefer-
tigt. „Alle für die Familie.“ Und für
dich keines? „Nein.“ Auch Max ist
schwer beschäftigt. Erst hat er zu-

sammen mit Britta Löhmann eine
Perlenkette in die Einzelteile zer-
schnitten, dadurch können sich die
einzelnen Perlen wunderbar auf
dem Boden des Einmachglases be-
wegen. Nun fehlt noch die weitere
Dekoration. Wie wird also das
Schmuckband an dem Glas befes-
tigt? Britta Löhmann macht darauf
aufmerksam, dass es unten am
Glas die Perlen verdecken würde,

doch Max hat dafür eine Lösung:
Einfach weiter oben um das Glas
binden. Heute geht es weiter mit
den Ferienspielen: Bei Andrea und
Sven Böning in Wesenstedt werden
von 14 bis 17 Uhr Schwerter aus
verschiedenen Vorlagen gebastelt,
und Sonja Bellersen erwartet die
Teilnehmer um 13 Uhr an der
Sporthalle in Rathlosen zur Geo-
Caching-Tour. � Foto: S. Wendt


